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Planung	und	Ausführung	
fachgerechter	Fugen- und	

Rinnensysteme	in	Parkbauten	



Warum	ist	die	richtige	Planung,	Bemessung	und	
Auswahl	von	Fugenprofilsystemen	so	wichtig?

oder

Was	ist	die	Ursache,	für	die	wir	
maßgeschneiderte	Lösungen	brauchen?



• Der	wesentliche Sachverhalt	heißt	Temperaturausdehnung.

• Diese	findet	in	allen	Materialien	statt.

• Jedes	Material	hat	einen	spezifischen	Temperaturausdehnungs-
koeffizienten aT

• Bei	allen	Temperaturen	über	dem	absoluten	Nullpunkt

• Die	Temperaturausdehnung	Lo ist	das	Produkt	aus:	

Lo =	∆T	*	l	*	aT,	 also	linear;	d.h.	

• je	wärmer,	desto	länger	(die	Temperaturdifferenz)

• je	größer	das	Bauteil,	desto	länger,

• je	größer	der	Wert	aT	,	umso	länger



Ein	einfaches	Beispiel

• Parkhaus	aus	Stahl	- Beton,	2	Felder	á	100	m	lang
• Annahme:	∆T	=	-20°C	bis	+	50°C	=	70°C
• l	=	2	*	½	von	100	m	=	100	m

• Ausdehnungskoeffizient	aT	=	10-5 /K

• Lo	=	∆T	*	l	*	aT	
• Lo	=	10-5 *	100	*	70° =	0,07m	=	70	mm

• Bei	∆T	=	20° ergäbe	sich						Lo	=	20	mm

• Die	Richtigkeit	der	Annahme	ist	entscheidend!

Fuge

100m100m



Temperaturausdehnung

• Die	Ursachen	für	die	Ausdehnung	und	Kontraktion	sind	vielfältig.	
Die	Temperatur	ist	meistens	die	wesentliche	Größe.

• Die	Bewegungen	führen	zu	Spannungen	im	Baukörper

• Die	Festlegung,	wie	der	Baukörper	tatsächlich	arbeitet,	mit	welchen	
Temperaturdifferenzen	gerechnet	wird,	trifft	der	Statiker/Fachplaner.

• Bei	Einbautemperaturen	abweichend	von	denen	der	Berechnung	
können	Fugenprofile	mit	anderen	Abstandhaltern	versehen	werden,	
so	dass	die	vom	Profil	aufzunehmende	Fugenbewegung	angepasst	ist.



Funktion	des	Betons	- Betonschutz



Funktion	des	Betons	- Betonschutz

Was	passiert,	wenn	der	Stahl,	der	
die	Zugkräfte	aufnehmen	soll,	korrodiert?

• Unbrauchbarkeit,	
• Gefahr	des	Untergangs



Notwendigkeit	des	Betonschutzes



Notwendigkeit	des	Betonschutzes



Notwendigkeit	des	Betonschutzes

• Die	Aufhebung	der	Alkalität
verbunden	mit	Rissen	im	Beton	und	
dem	Eintrag	von	z.B.	Chloriden	(Salz)	
führt	zur	Notwendigkeit	
wasserdichter	Fugensysteme!

• Gerade	die	Fugen,	an	denen	zur	
Aufnahme	von	Querkräften	
besonders	viel	Bewehrung	enthalten	
ist,	sind	sehr	empfindlich	und	
müssen	geschützt	werden.



Möglichkeiten	des	Betonschutzes

• Beschichtungen	auf	der	Betonoberfläche	mit	Polyuretanen
oder	Epoxidharzen

• Bituminöse	Abdichtungen,	Gussasphalt
• Abdichtungsfolien
• Kathodischer	Korrosionsschutz	(Fremdstromanode)
• Beschichtung	des	Betonstahls
• Bewehrung	aus	Edelstahl,	Glasfaser	o.ä.



Definition	„Fuge	im	Bauwesen“	bei	Wiki

• Eine	Fuge ist	im	Bauwesen	ein	gewollter	oder	toleranzbedingter	Spalt	
oder	Zwischenraum	zwischen	zwei	Bauteilen	oder	Materialien.	Sie	kann	
sie	neben	ihrem	bautechnischem	Zweck	auch	der	Gestaltung	dienen.

• Um	das	Eindringen	von	Wasser	zu	verhindern,	werden	Fugen	mit	
Dichtstoffen	verschlossen.

>>>	ist	das	alles?
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Fugen

• sind	geplante	Unterbrechungen	einer	Konstruktion	zur	Vermeidung	
von	Rissen

• sie	ermöglichen	Verformungen	der	einzelnen	Felder

• gehen	durch	alle	tragenden	und	nichttragenden	Teile	des	Bauwerks	
hindurch	und	müssen	im	Estrich	und	Belag	an	der	gleichen	Stelle	und	
Breite	übernommen	werden

• Auch	genannt:	Dehnfugen,	Gebäude(trenn)fugen,	Raumfugen,	…



Warum	Ausbildung	von	Fugen?

• Um	Spannungen	und	Risse	zu	
vermeiden

• Um	unabhängige	Bewegungen	
verschiedener	Gebäudeteile	zu	
gewährleisten,	Längenänderungen	

• auszugleichen

• Arbeitsschritte	zu	ermöglichen



Bewegungsfugen

• Auch	Dehnfugen,	Gebäudefugen,	Raumfugen	genannt,	gehen	durch	alle	
tragenden	und	nichttragenden	Teile	des	Bauwerks	hindurch	und	müssen	
im	Estrich	und	Belag	an	der	gleichen	Stelle	und	Breite	übernommen	
werden.	Sie	ermöglichen	Verformungen	der	einzelnen	Felder.



Bewegungsfugen

• Bewegungsfuge,	Baukörperfuge,	Gebäudetrennfuge,	Raumfuge

• Schwindfuge,	Schwundfuge,	Belagstrennfuge,	Feldbegrenzungsfuge



Arten	von	Fugen

• Bewegungsfuge • Schwundfuge



Aufgabenverteilung

• Lage,	Abstand	und	Dimensionierung	von	Fugen	sind	immer	im	Vorfeld	
der	Baumaßnahme	im	Rahmen	der	Planung	durch	den	Architekten	oder	
Bauphysiker/	Statiker	fest	zu	legen.	Die	Erstellung	des		Fugenplans	ist	
Aufgabe	des	Planers.



Typische	Mängel	und	resultierende	Schäden

Am	Beispiel	Parkbauten	aus	Stahlbeton

• Mangelhaftes	Gefälle/	Entwässerung:
Pfützen,	Tausalzeintrag,	Nutzungseinschränkungen

• Fehlender	Schutz	vor	Tausalzeintrag:	
Bewehrungskorrosion/	Betonabplatzungen/	Hohllagen

• Mangelhafte	Ausführung/Statik:	
Risse	dadurch	Tausalzeintrag	bis	in	große	Tiefen

• Unsachgemäße	Planung/	Ausführung	von	Fugen:	
Fugenschäden,	Tausalzeintrag

Quelle:	Susanne	Gieler-Breßmer



Aufgaben	des	Planers

• Berücksichtigung	von	Besonderheiten/	Nutzung
• Fugenbreiten	festlegen
• Fugenbewegungen		festlegen
• Beanspruchung/Last,	Chemie	festlegen
• Auswahl	des	Fugenprofils
• Formteilbedarf	(Geometrie)	festlegen
• Menge,	Lage	der	Profile	festlegen
• Anschlussdetails,	Randbereiche
• Ausschreibungstext	mit	Zeichnungen



Aufgaben	von	Industrieböden

• Spannungsabbau
• Lastabtragung
• Kantenschutz	der	Baukörper
• Mechanische	Beanspruchung
• Wasserbeanspruchung,	Dichtigkeit
• Chemische	Beständigkeit
• Anforderungen	an	elektrische	Leitfähigkeit
• Temperaturaufnahme
• Haltbarkeit,		Sauberkeit



Bemessung	von	Profilsystemen

Belastung,	
Fahrzeuge

Profilhöhe

Fugenbreite



Veranschaulichung	der	Bewegungsrichtungen

• unterschiedliche	Bewegungen	je	nach	Konstruktion	und	Anordnung	der	
Fuge	möglich

• Lastabhängige	und	lastunabhängige	Einflussgrößen
• Einmalige	bzw.	sich	wiederholende	Fugenbewegungen
• Die	Kenngrößen	einer	Fuge	werden	von	einem	Statiker	bemessen

Horizontal	 X
Scherung Y
Vertikal Z



Überlagerung	von	Bewegungen

Bei	gleichzeitiger	Bewegungsaufnahme	in	mehreren	
Richtungen	überlagern	sich	die	Größen	vektoriell!

Bsp.:	 Bewegung	in	X-Richtung:	+	20	mm
Bewegung	in	Z-Richtung:	+	15	mm
→ Gesamtbewegung	im	Fugenprofil:	Wurzel	aus	(20²+15²)	=	25	mm!

Horizontal	 X
Scherung Y
Vertikal Z





Mögliche	Bewegungen	einer	Baukörperfuge



Mögliche	Bewegungen	einer	Baukörperfuge







Bemessung	von	Fugensystemen

Erforderliche	Daten:

• Feststellen	der	max.	Fugenbreite
• Fugenspiel in	allen	3	Dimensionen
• Bodenaufbau	/	Profilhöhe
• statische/	dynamische	Belastung
• chemische	Belastung	/	Wasserdichtigkeit
• optische	Aspekte

Belastung,	
Fahrzeuge

Profilhöhe

Fugenbreite



Einflussfaktoren	auf	die	Profilbemessung

• Oberflächenschutzsystem	(Gussasphalt,	Beschichtung)

• Fugenverlauf,	Fugengeometrie

• Endstücke,	Aufkantungen

• Belastung	(Art,	Stärke	und	Frequenz)

• Ebenheit

• Gefälle

• Rutschsicherheit

• Brandschutz

• Wartung



Fehlende	Instand-

haltung/Wartung

Keine	Ausbildung	

von	Fugen

PU	Fuge	anstelle	von	

wasserdichten	Fugenprofilen

Winkel	/	Bleche	anstelle	von	

wasserdichten	Fugenprofilen

Abdeckung	mit	PU- oder	PMMA	

getränkten Vliesen

Unvollständige	

Übernahme	der	Fuge

Fehlen	von	Formteilen,	

falsche	Ausführung	von	FT

Kein	höhengleicher	

Übergang

Überschreitung	des	

Fugenspiels,	Fuge	falsch	

dimensioniert

Überschreitung	der	

zulässigen	Last

Ungeeignete	Nutzung	

der	Fläche

Montagefehler	

beim	Einbau

Falsche	Material-

kombinationen

Falsche	Profil-

kombinationen

Anschlussfuge	nicht	

oder	schlecht	

ausgeführt

Herstellung	diffiziler	

Formteile	vor	Ort	statt	

im	Werk

Profil	im	Tiefpunkt	angeordnet	

Aufmaßfehler

Entwässerung	

über	Profil

Falsche	Profilauswahl	und	

-dimensionierung

Ursachen	fugenbasierter	Bauwerks-und	Profilschäden



Fugenverlauf	- Formteile

Die	vorhandene	Bauteilfuge	gibt	

den	Verlauf	des	Fugenprofils	vor



Formteile



Fehlen	von	Formteilen



Formteile



Formteile



Fehlen	von	Formteilen,	falsche	Ausführung



Fehlen	von	Formteilen,	falsche	Ausführung



Unvollständige	Übernahme	der	Fuge



Fehlen	von	Formteilen	– falsche	Ausführung



Ungeplante	Nutzung	der	Fläche



Wasser	im	Inneren	des	Profils







• Unterscheidung	für	Bodenfeuchte	und	drückendes	Wasser	
(Lastfälle)

• Unterscheidung	nach	Fugentypen
§ Typ	I:	für	langsam	ablaufende	und	einmalige	Fugenbewegungen	bei	
gleichzeitiger	Begrenzung	der	Bewegung	

§ Typ	II:	für	häufig	wiederkehrende	Bewegungen	(Nutzlasten,	
Temperaturwechsel)	

• Je	nach	Typ	sind	unterschiedliche	Anwendungen	von	
Fugenprofilen	erforderlich.

• Die	DIN	18195	wird	z.Zt.	ergänzt	durch	die	Normen	18531-
18535,	die	sich	stärker	auf	die	jeweilige	Nutzung	des	Gebäudes	
beziehen.

Fugentypen	nach	DIN	18195-8	
Norm	für	Bauwerksabdichtungen



Wasser	im	Inneren	des	Profils



Wasser	im	Inneren	des	Profils



Kein	höhengleicher	Übergang



Stoßverbindung



Weitere	Einflussfaktoren	Ebenheit



Falscher	Profileinbau,	Montagefehler



Konstruktionsfehler-unsachgemäßer	Profilanschluss



Rissbildung	



Falscher	Materialeinsatz



Falsche	Materialkombinationen



Belastung	der	Profilsysteme



Belastung	der	Profilsysteme

Fahrzeuge	nach	DIN Sonstige	Ffz (Stapler)

• Nach	Art	der	Bereifung

• Kontaktpressung

• Luftbereift:		≤				0,8	N/mm2

• Vollgummi:	≤					3,0	N/mm2

• Polyamid:			≤			30,0	N/mm2

• Stahlräder:	≈	100,0	N/mm2



Überbelastung,	Montagefehler



Verwendung	von	Fugenmassen



Beschichten	mit	Vliesen	oder	PU	Verfüllung



Abdeckung	mit	Vliesen	/	Flüssigkunststoffen



PU	Verfüllung



Fingerförmig	ineinandergreifenden	Faserplatten



Fingerförmig	ineinandergreifenden	Faserplatten



Erschütterungsfrei	überfahrbare,	fingerförmig	
ineinandergreifende	Profilsysteme



Planungsfehler/Montagefehler



Aufgaben	von	Profilsystemen

• Spannungsabbau	(z.B.	Kriechen,	Schwinden,	
Setzungen)

• Aufnahme	von	Längenänderungen
• Übertragung	von	Lasten
• Dichtigkeit	gegenüber	Flüssigkeiten
• Kantenschutz	der	Baukörper
• Anpassung	an	den	Fugenverlauf
• Haltbarkeit
• Achtung:	Überlagerung	der	
Einzelbeanspruchungen



MIGUTAN

WASSERDICHTE
FUGENKONSTRUKTIONEN

§ Für Anwendungen in	Parkdecks,	
Parkhäusern,	Tiefgaragen,	
Fußgängerbrücken etc.

§ Auch für erhöhte Hygiene-

Anforderungen in	Großküchen,	
Krankenhäusern,	Sportstätten etc.

§ Wasserdicht mit	Garantie (amtliches
Prüfzeugnis)

§ Dichtungen	OKFF,	Mitteldichtungen	

jederzeit	auswechselbar
§ abP	überprüft



Wasserdichte	Profilsysteme	- Reihe		MIGUTAN

• modularer	Aufbau	
• Für	verschiedene	Profilhöhen,	

Fugenbreiten	und	OS-systeme	
• Formteile	und	Wandanschlüsse	
• Absolute	Passgenauigkeit	
• Prüfzeugnisse	für	Brandschutz,	

Dichtigkeit,	Belastung



Ausführungsvarianten	wasserdichte	Profile



Technische	Daten



Technische	Daten



Art	der	Oberflächenabdichtung

• Anpassung	an	das	OS	System
§ Beschichtung
§ Schwarzabdichtung
§ Alternative	Abdichtungen



Anpassung	an	die	Fugenbreite



Anpassung	Fugenbreite	/	Höhe	bauseitiger	Winkel



Formteilausbildung	Standardformteile



Formteilausbildung	(Auswahl	Beschichtung)



Wandanschluss	bei	Beschichtungen



Wandanschluss	bei	bituminösen	Abdichtungen



Endstücke,	Stützenanschluss	Gemäß	DBV	Merkblatt



Anwendungsbeispiele

Epoxidharz	oder	PCC-

Mörtel	in	einem	
wasserundurchlässigen	

Mischungsverhältnis

MIGUTAN	Fugen-

konstruktion	mit	kurzen	
AAS-Folien	auf	Rohbeton-

decke	aufgesetzt

MIGUTAN	Fugen-

konstruktion	mit	langen	
AAS-Folien	auf	

werksseitig	angeschraub-
ten Aluminiumplatten	für	
extrem	breite	Bauwerks-

fugen



Anwendungsbeispiele

MIGUTAN-Profilkombination	mit	langen	und	kurzen	AAS-Folien	und	APG	Kappe

MIGUTAN-Profilkombination	mit	langen	und	kurzen	AAS-Folien,	halbseitig	überbaut



Anwendungsbeispiele

Fugenkonstruktion	bei	großen	Profilhöhen	und	wärmegedämmtem	Aufbau



Abdeckungen



Profil	für	Verbundabdichtungen



Entwässerung	/	Rinnensysteme



Anforderungen an	ein	Rinnensystem

>	DIN	EN	1433	konform
>	möglichst	unter	Verwendung	von	Migutan	Bauelementen
>	Anschluss	an	OS	Systeme
>	verschiedene	Abdeckungen/Roste
>	alle	wesentlichen	Formteile,	Wandanschlüsse
>	Besonderheit:	Entwicklung	einer	Kreuzung	Fuge-Rinne



Migua	Rinnen



1.	Abdichtung

2.	Art	der	Abdeckung

3.	DIN	1433

4.	Materialien

5.	(Lochbild)

Auswahl



Rinnenabdeckungen	/	Roste











Formteile	und	Endstücke



Ablauf



Kreuzung	Rinne-Fuge



Ausschreibungstexte



CE- und	Leistungserklärung	nach	DIN	1433



Patentantrag



Die	richtige	Montage



Einbaueinleitung



Einflussfaktor	Temperatur



Vorbereitung	Montage



Ablauf	einer	Montage



Ablauf	einer	Montage

• Aufbringen	der	Haftgrundierung

• Anmischen des	Mörtels	mit	
Zwangsmischern



Ablauf	einer	Montage



Ablauf	einer	Montage

• Verankern	der	Profile

• Verkrallung	des	Fugen-Glattstrichs	
mit	dem	Lochschenkel	des	Profils



Ablauf	einer	Montage

• Entfernen	der	Abstandhalter

• Verfüllen	der	Fugenkammer



Nachbehandlung



Planungsfehler/Montagefehler



Montagefehler



Ablauf	einer	Montage

• Keine	Belastung	frisch	
gesetzter	Profile!



Anwendungsbeispiele	Parkhäuser	/	Tiefgaragen



Wasserdichte	Parkbauten



Wasserdichte	Parkbauten



Parkhäuser	mit	Schwarzabdichtung



Parkhäuser	mit	Schwarzabdichtung



Parkhäuser	mit	Beschichtung



Fugengeometrie	mit	Formteilen

• Außergewöhnlicher	Fugenverlauf	
muss	genau	übernommen	werden



Stützenanschluss/	-umgehung

• Fugenverlauf	muss	genau	
übernommen	werden



Sonderformteilausbildung	analog	der	Bauteilgeometrie



Stützenanschluss/	-umgehung



Formteil/	Wandanschluss



Formteil/	Wandanschluss



Formteil/	Wandanschluss



Formteil/	Wandanschluss



Fuge	in	beheizter	Rampe



Formteil	Wandaufkantung



Fugenverlauf	im	Schrammbord



Fugensystem	zum	Einbetonieren



MIGUA	Produktsegmente



MIGUA	Konfigurator




















